
AMBERG. Wenn der Start ins Leben
komplizierter verläuft als gedacht,
sind sie für Eltern und ihre Neugebore-
nen da: dieMitarbeiter des Sozialmedi-
zinischen Dienstes des Fördervereins
der Kinderklinik am Klinikum St. Ma-
rien Amberg, kurz FLIKA. Seit mittler-
weile zehn Jahren versorgt das Team
aus Kinderärzten und Kinder(-inten-
siv-)krankenschwestern Familien mit
Frühgeborenen. Aber auch Eltern, de-
ren Kinder Schicksalsschläge wie ei-
nen schweren Unfall oder eine lebens-
bedrohliche oder chronische Erkran-
kung bewältigen müssen, finden hier
Halt.

„Wir unterstützen Familien dabei,
sich in ihrer veränderten Lebenssitua-
tion zurechtzufinden. Diese geht ganz
oft mit sozialen, psychischen und fi-
nanziellen Belastungen einher“, er-
klärt Lisa Wendl-Reiß. Sie ist Leiterin
des Dienstes und Mitbegründerin des
Projekts, das unter der Schirmherr-
schaft von FLIKA steht. Ziel sei es da-
bei, den Übergang zwischen Kranken-
haus und Alltag so sanft wie möglich
zu gestalten.

Dafür kommt das Team der sozial-
medizinischen Nachsorge direkt zu
den Familien nachHause – und das bis
zu zwölf Wochen lang. In dieser Zeit
erhalten die Eltern emotionale aber
vor allem praktische Hilfe: Anstehen-
de Therapien und Arzttherapien wer-
den optimal aufeinander abgestimmt,
die richtigen Handgriffe bei der Pflege

eingeübt und Kontakte zu den Helfern
und Leistungserbringern hergestellt.

Die Leistungen können vom be-
treuenden Haus- oder Kinderarzt und
den Klinikärzten aus medizinischen
Gründen bis zu sechs Wochen nach
der Entlassung des Kindes aus dem

Krankenhaus oder im Anschluss an ei-
ne stationäre Rehabilitation verordnet
werden.

225 Familien konnte das Team der
sozialmedizinischen Nachsorge dank
der Unterstützung von FLIKA mittler-
weile betreuen und hat dabei mehr als

82 000 Kilometer Fahrstrecke zurück-
gelegt. Abgerundet wird das Angebot
seit einiger Zeit durch Harl.e.kin Am-
berg, ein Betreuungsangebot für Fami-
lien mit früh- und risikogeborenen
Kindern im Übergang von der Kinder-
klinik nachHause.

Halt für Elternund fürkleineKämpfer
ENGAGEMENTDie sozialmedizi-
nische Nachsorge von FLIKA
amKlinikum St.Marien
Amberg begleitetemehr als
225 Familien in den zehn
Jahren ihres Bestehens.

Das zehnjährige Engagement – ein Grund zur Freude für (von links) Michaela Leitl (2. Vorsitzende FLIKA), Kirsten
Daller (Nachsorge Team), Dr. Alexander Schnelke (Leiter Sozialmedizinische Nachsorge), Ute Hirsch, Vanessa Räder
(Nachsorge Team), Dr. Sigrid Heimering (Oberärztin Klinik für Kinder- und Jugendliche), Dr. Andreas Fiedler (Chef-
arzt Klinik für Kinder- und Jugendliche), Lisa Wendl-Reis (Leitung Sozialmedizinische Nachsorge), Margit Meier (1.
Vorsitzende FLIKA). Foto: Schütz/FLIKA

AMBERG-AMMERSRICHT. Am 13. Juli
2014 wurde die Sandtner-Orgel der
Pfarrei St. Konrad von Weihbischof
Reinhard Pappenberger geweiht. Am
Sonntag, 16. Juli, feiert nun die Pfarr-
gemeinde ihr Pfarrfest. Zum Pro-
gramm gehört ein etwa 45-minütiges
Konzertmit Orgel und Saxofon.

Das Pfarrfest beginnt um 10 Uhr
mit einem Familiengottesdienst in der
Pfarrkirche St. Konrad mit Verabschie-
dung des Gemeindeassistenten Bene-
dikt Eckert. Anschließend wird auf
dem Kirchvorplatz bis gegen 21 Uhr
gefeiert. Für die Kinder gibt es eine
Hüpfburg, Ringtennis, Malen und Bas-
teln. Bei der Tombola sind lukrative
Preise zu gewinnen. Für das leibliche
wohl ist gesorgt, die Mädchen der KJG
bieten ab 18 Uhr auch Cocktails an.

Einen besonderen Grund zum Fei-
ern hat die Pfarrgemeinde allemal: Die
Sandtner-Orgel ist seit kurzem abbe-
zahlt. Längst ist sie zum Anziehungs-
punkt für Organisten aus der ganzen
Region und darüber hinaus geworden.
Höhepunkte waren die beiden Gast-
spiele des renommierten italienischen
Organisten Paolo Oreni. Am Sonntag
wird einmal mehr Andreas Feyrer ab
16.30 die großartige Klangfülle der Or-
gel demonstrieren. Bereichert wird das
Programm durch den Saxofonisten
David Rüll. Das Programm spannt ei-
nen Bogen vom Barock über den Jazz
bis zur Moderne. Freuen kann sich das
Publikum dabei auch auf die Toccata
in d-Moll von Johann Sebastian Bach,
die als bekanntestes Orgelwerk der
Welt gilt. Der Eintritt ist frei. (asn)

Pfarrfestmit
Orgelkonzert
FESTDie Pfarrei St. Konrad in
Ammersricht feiert am
Sonntag, 16. Juli.
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DIE ENTWICKLUNG DES ANGEBOTS

➤ Angefangen hat alles im Jahr 2005 als
Herzensprojekt der Mitarbeiter des Klini-
kums, die die Familien in ihrer Not nicht
alleine lassen wollte. Aus dem Ehrenamt
wurde 2007 dann die offizielle sozialme-
dizinische Nachsorge, so Dr. Alexander
Schnelke, Leitender Oberarzt der Klinik
für Kinder und Jugendliche am Klinikum.

➤ „Da die Vergütung durch die Kran-
kenkassen die Kosten und notwendigen
Anschaffungen aber bei weitem nicht
deckte, hat sich FLIKAdem Projekt an-
genommen“, so FLIKA-VorsitzendeMar-
git Meier. Durch Spenden und Sponso-
ring unterstützt der Verein die Nachsor-
geeinrichtung.

➤ Das Klinikum St. Marien stellt Räum-
lichkeiten, Büroausstattung und die Ar-
beitskraft und -zeit einzelner Mitarbeiter
unentgeltlich zur Verfügung. „Dank die-
ser Unterstützung können wir garantie-
ren, dass jeder Spenden-Cent den Kin-
dern und ihren Familien zugutekommt“,
so Dr. Schnelke.

Ja, iich möchte meine lokale Tageszeitung
ab sofort bis 31.12.2017 für insgesamt
nur 100,– € lesen.

Die Belieferung endet automatisch,
ich muss nicht kündigen.
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19

Einfach Bestellcoupon ausfüllen, ausschneiden
und senden an: Mittelbayerische Zeitung,
Kundenservice-Center, 93066 Regensburg,
online bestellen oder faxen an: 0941 207 212

Wichtig: Dieses Angebot gilt nicht für bestehende Abos und nur bis zum
31. Dezember 2017! Ich und in meinem Haushalt lebende Personen haben in
den letzten 6 Monaten kein verbilligtes Kurz-Abo oder Abo bezogen.
Grundlage für die Bestellung sind Ihre Allgemeinen Geschäftsbedingungen,
die ich auf www.mittelbayerische.de oder in einer Ihrer Geschäftsstellen ein-
sehen kann. Bei Lieferschwierigkeiten ist das Austauschen der Prämie durch
eine angemessene Ersatz-Prämie vorbehalten. Das Angebot gilt nur, so lange
der Vorrat reicht. Druckfehler und Irrtümer sind vorbehalten. Ich kann auch
gebührenfrei anrufen und abonnieren, ein Fax schicken: 0941 207212 oder
einfach eine E-Mail senden an: kundenservice@mittelbayerische.de

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon mit Vorwahl

E-Mail-Adresse

Datum und Unterschrift (Vor- und Zuname)

Ich gestatte der Mittelbayerischer Verlag KG, mir unter der
angegebenen Telefonnummer und/oder E-Mail-Adresse auch
über meinen Vertrag hinausgehende Angebote zu machen.
Telefonnummer und E-Mail-Adresse werden nicht an andere
Unternehmen veräußert. Ich kann diese Einwilligung jederzeit
mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.

Datum und Unterschrift

Ich stimme zu, dass die Bezugsgebühren einmalig
von meinem Konto abgebucht werden.

Geldinstitut/Ort

Das Abo endet automatisch. Ich muss nicht kündigen.

Ich ermächtige die Mittelbayerische Verlag KG, Zahlungen von
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich
mein Kreditinstitut an, die von der Mittelbayerischer Verlag KG auf
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann
innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

D E
IBAN BLZ Kontonummer

BIC

Gleich bestellen:
Tel.: 0800 2072070 (kostenlos)

Lesen Sie jetzt bis zum Jahresende Ihre
lokale Tageszeitung für nur 100 €.
Je früher Sie abonnieren, desto länger
erhhhhhhaaaaaalten Sie die Zeitung!

Schnell sein
lohnt sich!

Jetzt
Spar-Vorteil

sichern
und bis zu 2 Monate
kostenlos Zeitung

lesen
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